
LEONARD PELTIER
seit 46 Jahren indigener politischer Gefangener
Leonard Peltier ist einer der international bekanntesten und am längsten 
inhaftierten politischen Gefangenen. Weltweit setzen sich unzählige Menschen 
unterschiedlichster Nationen, Ethnien, Professionen, Konfessionen für seine 
Freiheit ein. Doch das US-Justizsystem bleibt unnachgiebig und uneinsichtig. 

Pine Ridge Reservation 1975: Eine korrupte Stammesregierung der Oglala-Lakota 
terrorisiert mit ihrer – unter anderem durch das FBI aufgerüsteten – Todesschwadron 
traditionelle Lakota und indigene Aktivist*innen. Häuptlinge und Stammesälteste 
bitten das American Indian Movement (AIM) um Hilfe. In einem Schutzcamp werden 
bei einem durch das FBI ausgelösten Schusswechsel zwischen Polizeieinheiten, 
dem AIM und weiteren Reservationsbewohner*innen zwei FBI-Agenten und ein junger 
AIM-Aktivist erschossen. Drei AIM-Aktivisten werden als mutmaßliche Mörder 
beschuldigt. Bei zweien verkündet der zuständige Richter Freispruch u.a. wegen 
Notwehr und wegen des Verdachtes der Beweismanipulation durch das FBI. 
Leonard Peltier wird am 6.2.1976 in Kanada festgenommen und aufgrund von 
Falschaussagen an die USA ausgeliefert. Er wird vor ein anderes Gericht gestellt, 
Entlastungsbeweise werden nicht zugelassen, Zeugen mit physischer und 
psychischer Gewalt zu belastenden Falschaussagen genötigt. 

Das Urteil: 2x Lebenslänglich. Peltier betonte immer, nicht für die tödlichen Schüsse 
verantwortlich zu sein. Es gibt für seine Schuld keine Beweise. Selbst frühere an 
den Verfahren beteiligte Staatsanwälte & Richter haben dies eingeräumt. Polizeiliche 
Beweise, die den Ablauf des Geschehens dokumentieren, lehnte das FBI ab – bis heute. 

Peltiers Situation: Seit seiner Verurteilung ist Peltiers Leben in Hochsicherheits-
gefängnissen gekennzeichnet durch physische Angriffe, Isolationshaft, schwere 
Krankheiten ohne adäquate medizinische Behandlung, ein Mordkomplott gegen ihn, 
Ablehnung aller Begnadigungs-, Verlegungs- oder Verfahrensanträge. Am 6.2.2022 
beginnt Leonard Peltiers 47. Haftjahr. Wenige Tage zuvor ist Peltier, der u.a. bereits 
an Diabetes, Bluthochdruck, einem lebensbedrohlichen Bauchaorta-Aneurysma 
und einem früheren Schlaganfall leidet und 2017 eine Herz-OP hatte, an COVID 19 
erkrankt. Auf diese Gefahr hatte die heutige US-Innenministerin Deb Haaland bereits 
2020 hingewiesen und als Kongressabgeordnete die Freiheit Peltiers gefordert. 
Peltier zählt aufgrund seiner Gesundheitssituation und seines Alters zu den Inhaftierten, 
die aus der Haft entlassen werden können. Es ist höchste Zeit sein Martyrium zu  
beenden – sofort. Leonard Peltier muss aus der Haft entlassen werden, damit er 
den Rest seines Lebens im Kreis seiner Familie & Freund*innen verbringen kann.

FREE  
LEONARD  
PELTIER! 46 minutes  

for 46 years

Was können Sie tun, um Leonard Peltier zu helfen: 
Bitte rufen Sie an, senden Sie E-Mails oder Nachrichten über Twitter & Facebook!
 President Joe Biden Secretary of the Interior Deb Haaland

001-202-456-1111  001-202-208-3100
  www.whitehouse.gov/contact/   feedback@ios.doi.gov
  @POTUS und @JoeBiden  @SecDebHaaland            
  www.facebook.com/POTUS  www.facebook.com/DebHaalandNM
 Attorney General Merrick Garland 
  001-202-514-2000                                                                                         
  www.justice.gov/doj/webform/your-message-department-justice

Unterzeichnen Sie die online-Petition: 
https://www.change.org/p/joe-biden-leonard-peltier-
has-covid-46-years-in-prison-hospitalize-and-free-him-now

Unterschriftenlisten und Postkarten an das Weiße Haus: 
Bestellungen an lpsgrheinmain@aol.com

Informieren Sie sich:  www.leonardpeltier.de
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